
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgabe Nr. 7/2026, 29.07.2026 
 

I. 
Leitfaden für bedrohte Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte 

 
Immer mehr Kolleginnen und Kollegen sind Bedrohungen, Anfeindungen o. ä. 
ausgesetzt. Der Ausschuss Menschenrechte der BRAK hat dazu einen Leitfaden mit 
Handlungsempfehlungen erstellt, auf den wir im Anhang dieser Kammerkurzmitteilung 
hinweisen. 
 
 
 

II. 
„Akte kompakt“ – Aktenviewer 

 
Mit der Version 4.5 der beA-Webanwendung, die am 01.07.2026 allen 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten bereitgestellt wurde, hat die BRAK mit „Akte 
kompakt“ ein Werkzeug zur Verfügung gestellt, dass die übersichtliche Darstellung 
einer zur Einsicht übermittelten elektronischen Akte anhand des XJustiz-Datensatzes 
ermöglicht. Darüber hinaus ist die Filterung der Akteninhalte nach verschiedenen 
Kriterien, der Export der ausgewählten Akteninhalte sowie eine Zusammenfassung als 
PDF-Datei zur einfachen Kommentierung und Weiterverarbeitung durch die 
Anwendung möglich.  
 
„Akte kompakt“ wird als eigene Kachel auf dem beA-Portal bereitgestellt. Einzelheiten 
zur Anwendung wurden in einem Flyer zusammengestellt, der als Anhang dieser 
Kammerkurzmitteilung beigefügt ist. 
 
 
 

III. 
Gesuche: 

 
Schiedsgutachter für Rechtsschutzversicherungen gesucht 

 

Lehnt ein Rechtsschutzversicherer den Rechtsschutz eines Versicherungsnehmers 
ab, kann dieser nach § 18 ARB 94 innerhalb eines Monats die Einleitung eines 
Schiedsgutachterverfahrens vom Versicherer verlangen. Schiedsgutachter ist in 
diesen Verfahren ein seit mindestens fünf Jahren zur Rechtsanwaltschaft 
zugelassener Rechtsanwalt, der von der für den Wohnsitz des 
Versicherungsnehmers zuständigen Rechtsanwaltskammer benannt wird.  
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Der jeweils von der Rechtsanwaltskammer zu benennende Rechtsanwalt = 
Schiedsgutachter muss in einem anderen Landgerichtsbezirk als der vom 
Versicherungsnehmer beauftragte Rechtsanwalt zugelassen sein und aus dem Kreis 
der forensisch tätigen Rechtsanwälte stammen und möglichst über besondere 
Erfahrungen auf dem in Frage stehenden Fachgebiet verfügen. Die entsprechenden 
Fachgebiete sind:  
 

Haftpflichtrecht,  
Vertragsrecht, 
Arbeitsrecht, 
Sozialrecht, 
Verwaltungsrecht, 
Steuerrecht und  
Mietrecht.  
 

Weitere Voraussetzung ist, dass es sich bei dem zu benennenden Schiedsgutachter 
nicht um einen dem Vorstand der örtlichen Rechtsanwaltskammer angehörigen 
Rechtsanwalt handelt.  
 

Bei Interesse übermitteln wir Ihnen die Grundsätze für das Schiedsverfahren nach § 18 
der Allgemeinen Bedingungen für die Rechtsschutzversicherung (ARB 94) gern per 
beA oder E-Mail. 
 

Sollten Sie Interesse an einer Schiedsgutachtertätigkeit haben und die 
Voraussetzungen bei Ihnen vorliegen, teilen Sie uns dies bitte unter Angabe des/der 
zuvor oben genannten Fachgebietes per beA oder E-Mail: info@rakcelle.de mit. Wir 
werden Sie dann in die entsprechende Liste von Schiedsgutachtern aufnehmen. 
 
 
 

Referendar-AG-Leiterinnen und -Leiter  
für den Standort Hannover  

 
Gesucht werden AG-Leiterinnen und -Leiter für die viermal im Jahr beginnenden 
anwaltlichen 4. Pflichtstationen für den Standort Hannover. 
 
Die Kammern sind dringend auf Ihre Bereitschaft zur Mitarbeit angewiesen, um dem 
Oberlandesgericht entsprechende Kolleginnen und Kollegen für die 
Ausbildungstätigkeit gemäß § 73 Abs. 2 Nr. 9 BRAO vorzuschlagen. Die Mitarbeit von 
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten in den Arbeitsgemeinschaften ist ein wichtiger 
Faktor für eine erfolgreiche Juristenausbildung.  
  

mailto:info@rakcelle.de
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Die Ernennung der AG-Leiterinnen und -Leiter erfolgt durch die Präsidentin des 
Oberlandesgerichts. Für die Tätigkeit zahlt die Rechtsanwaltskammer Celle, neben der 
vom Land Niedersachsen gezahlten Vergütung, einen Zuschuss in Höhe von 40 € für 
jede Unterrichtsstunde (45 Minuten) sowie für die Korrektur und Bewertung einer 
Klausur von 15 € pro Klausur zzgl. einer Pauschale von 100 € für die Besprechung.  
Hinsichtlich des Umfangs der AG verweisen wir auf die Ausbildungsbroschüre (S. 44 
ff.). 
 
Organisatorische Fragen richten Sie bitte an das Landgericht Hannover, Frau 
Dönnebrink (michelle.doennebrink@justiz.niedersachsen.de). 
 
 
 

Besetzung des Berufsbildungsausschusses 
Stellvertretende Mitglieder für die Vertretung der Arbeitgeberseite gesucht! 

 
Die Amtszeit der Mitglieder des Berufsbildungsausschusses endet mit Ablauf des 
02.02.2027.  
 
Gemäß § 77 Abs. 2 BBiG werden die Beauftragten der Arbeitgeber auf Vorschlag der 
zuständigen Stelle von der nach Landesrecht zuständigen Behörde – dem 
Niedersächsischen Justizministerium - längstens für vier Jahre als Mitglieder berufen. 
Der Berufsbildungsausschuss ist in allen wichtigen Angelegenheiten der beruflichen 
Bildung zu unterrichten und zu hören. Er hat im Rahmen seiner Aufgaben auf eine 
stetige Entwicklung der Qualität der beruflichen Bildung hinzuwirken. 
Es finden jährlich zwei Sitzungen statt; die stellvertretenden Mitglieder nehmen in der 
Regel nur teil, wenn ein ordentliches Mitglied verhindert ist.  
 
Für die Amtszeit vom 03.02.2027 bis 02.02.2031 werden noch 2 stellvertretende 
Arbeitgeber-Mitglieder benötigt. 
Interessenten melden sich bitte via beA oder E-Mail: info@rakcelle.de. 
 
 
 

IV. 
Teilnahme an Umfragen 

 
Forschung zur Mental Health in der Anwaltschaft 

 
Aktuell führt das Institut für freie Berufe (IFB) im Auftrag der Selbsthilfe der 
Rechtsanwälte e.V. eine Untersuchung zum Thema Mental Health in der Anwaltschaft  
  

https://justizportal.niedersachsen.de/startseite/karriere/landesjustizprufungsamt/juristischer_vorbereitungsdienst/juristischer-vorbereitungsdienst-157847.html
mailto:michelle.doennebrink@justiz.niedersachsen.de
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durch. Hierbei sollen Aspekte, wie die Belastung durch Stress oder andere Faktoren 
der anwaltlichen Tätigkeit genauer beleuchtet werden.  
 
Die Befragung ist bis 27.09.2026 zugänglich und unter folgendem Link zu 
erreichen:www.t1p.de/mentalhealth-kanzlei. 
 
Sollten Sie Fragen zur Studie oder den organisatorischen Rahmenbedingungen 
haben, wenden Sie sich bitte direkt an das IFB, Frau Genitheim 
(nicole.genitheim@ifb.uni-erlangen.de). 
 
 
 

V. 
Veranstaltungen 

 
Strafrechtliche Verfolgung von Kriegsverbrechern  

18. – 20.09.2026 
 
Die Evangelische Akademie Loccum führt in Kooperation mit dem Arbeitskreis „Die 
Strafjustiz in Niedersachsen“ vom 18.09. bis 20.09.2026 eine Tagung zur 
Weiterentwicklung des Völkerstrafgesetzbuches und Deutschlands Rolle in der 
internationalen strafrechtlichen Verfolgung von Kriegsverbrechen durch. 
 
Weitere Informationen sowie Anmeldemodalitäten finden Sie hier: 
https://www.loccum.de/tagungen/2654/. 
 
 
 

14. Soldan Moot zur anwaltlichen Berufspraxis 2026 
 
Für den nächsten Soldan Moot Court zur anwaltlichen Berufspraxis werden wieder 
anwaltliche Unterstützer gesucht, die die Klage- und Klageerwiderungsschriftsätze 
korrigieren, als Jurorinnen und Juroren die Punkte für die mündlichen Plädoyers 
vergeben und /oder als Richterinnen und Richter die Verhandlungen leiten. Die 
mündlichen Verhandlungen finden in Hannover vom 08. – 10.10.2026 statt. 
 
Weitere Informationen und Anmeldemodalitäten finden Sie unter: 
https://soldanmoot.de/soldan-moot-2026/. 
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